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„Der IM' (Im Dienste der Todessöttin)
Drama in S Akten von Heinz Carl Heiland, mit Alwin Neuss, dem König der Mimik

Seit einiger Zeit wurden die Bewohner von JRIver Side
Drive durch geheimnisvolle Mordtaten in Aufregung
gebracht. Niemals war etwas geraubt, niemals fand sieh
eine Spur des Täters, der seine Opfer mit einer Schnur
blitzschnell erdrosseln musste.

Tom Shark entgeht diese Nachricht natürlich nicht
und obgleich er sich mit seinem Freunde Watson auf
Urlaub befindet, entschliesst er sich doch, an die Stätte
der Tat zu fahren. So eilt er in das Unglückshaus, und
findet unter einem Sessel in der Nähe des Toten einen
eigentümlich geformten Ring, den er an sich nimmt.

Tom Shark geht mit seinem Fund zu seinem Freunde
Dr. Watson, dem bekannten Indienforscher, und bittet
diesen um Auskunft, was die seltsamen Bilder bedeuten,
welche die Oberfläche des Ringes bilden. Der Ring war
unzweifelhaft das Eigentum eines; Thug, eines Angehörigen

jener furchtbaren indischen Sekte, die ihrer Göttin
Kali zu Fin en Menschenleben darbringen, und sich zu
ihren Mordtaten einer Schlinge oder des Giftes Datura
bedienen.

Mit Hilfe der auf dem Polizeibüro geführten Listen
ermittelt Tom Shark gar bald, dass unter den in der
Stadt sich aufhaltenden Indiern besonders einer als Täter
in Frage kommen könne, der als Diener in einem Hause
angestellt ist, wo der geheimnisvolle Tod bereits ein Opfer

gefordeit hat. Durch seine Späher erlährt Tom Shark,
dass sich die Inder jeden Mittwoch und Sonnabend im
„Indian-Klub" treffen, und der berühmte Detektiv tritt
eines Abends in der Maske eines Inders in die geheim¬

nisvollen Räume des Klubs. Da die Anhänger der Kalisekte

bestimmte Abzeichen in Foim von Armbändern
oder Ringen bei sich tragen, so ist es Tom Shark vor
allein zu tun, den Inhaber eines derartigen Armbandes
zu entdecken. Durch einen äusserst geschickten Trick
gelingt es ihm auch, den Inder ausfindig zu machen und

er lässt sich in dem Hause, in dem der Inder in Stellung
ist, als Chauffeur engagieren, um ihn auf's Genaueste zu
beobachten. Eines Tages untersucht er in dieser Stellung

heimlich das Zimmer des Inders und fin iet dort
ein grösseres Abbild der Todesgöttin Kali und ine etwa
zwei Meter lange Schlinge, offenbar dieselbe, die zu den

Mordtaten gedient hat. Während er noch mit dem

Durchsuchen beschäftigt ist, kommt der Inder zufällig
an die Tür seines Zimmers und erblickt durch die Spalte
den Detektiv. Leise entfernt er sich wieder. Als Tom
Shark kurz darauf den Salon durchschreitet, fühlt er
plötzlich in seinem Genick einen kleinen Schmerz wie
einen Nadelstich. Er fasst dorthin, und fühlt in der
Haut haftend eine winzigq Nadel am unteren Ende mit
einem feinen Flaum besetzt. Einen Moment stutzt er
überlegend, docli schon fasst ihn ein Krampf, da erinnert

er sicli an die Erzählung seines Freundes Watson
und nachdem er noch mit zitternder Hand die Worte
Datura niedergeschrieben, bricht er ohnmächtig zusammen

Der laute Fall hat die übrige Dienerschaft
aufmerksam gemacht, der Ohnmächtige wird in ein
Krankenhaus gebracht.

Dort verfällt er in hitziges Fieber, von dem er sich
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8sit einiger Xsit wurden clie öswolinsr von River Lide
Drive clnreli gelieiinnisvoiie iVIurcltnten in ^.nkrizgnng ge-
drnelit. i>iieninis wsr etwns gernndt, nisinnis knnd sieii
eine Lvnr cles Inters, der seine Opker init einer Leiinnr
l>lit7.seliiieli erdrosseln innsste,

l^oiu LIinrK entgslit diese i^nekrielit nstüriieii nieiit
iini! oi,gleieii er sieii init seinein i?renncle ^Vntson nnt
tlrliiill, lietiiidet, entseiclissst er sieii cloeli, nn die Ltntte
der 1"nt /n kniiren. 80 eiit er in clns IdngiiieKsnnns, nnci

tindet nntsi eineni Lesssi in clsr r>iäiis clss ??otsn einen
sigsntiindicdi gc tonnten Ring, clsn er nn sieii nirnint.

IVnn LliniK gslit mit seinein I?nnd «n seinein?rennds
Dc-, ^Vntson, clein deknnntsn Inclisnkorselisr, cinci iiittst
diesen nnc ^ciskdcntt, wns ciis ssitsnrnsn Diicisr oedsntsn,
wslelie die Odertdnelie ilss Ringes liiidsn. Der Ring wnr
iiii/vveit'ellini't dns Hügsiitnin eines I'lccig, eines ^ngsiiöid-
gen ,jsner idirelitiinren indiseiisn öekte, clic^ i>n-er ldüttin
K«Ii ?.u lddnsn iVrenscdiSnieiisii dnrliringsn, iiini siel, «n
d,,e,, iVIurdtntsn einer Leliiinge oclei- des tddt'te« Dntnrn
>>ecliensn.

Nit Hüte cler nnk dein Roli^silinro gekniirtsn Distsn
viiiiittelt ?oin LIiniK gnr dnicl, clnss nnter cisn in cler
!-d,,d1 »ieli nntlinitsiiden Indiein desonclers sinsr nis l'ntsr
in ?iÄge Koiniuen Könne, clsr nls Disner in einein Lnnse
iiiigestelit ist, wo cisr gelieiinnisvoiie loci liereits ein On-
ter gefordert lint. Diireii seine Lpnller srtnliit ?oni LicnrK,
clnss sieli ciie Inder ieclen Nittwoeli nnd öonnnlzsncl irn
„Inclinn-RInI," trsttsn, nncl cler deriidiinte Detektiv tritt
eines ^Kenels in cler NssKe eines Inders in die gelieiln-

nisvoiien Rnnins des RIic>i>s, Dn die ^.niinnger der Xnii-
sskte iisstiiiiinte ^.iz^eieiisn in ?«rnc von ^.riniinnciern
oder Ringsn dei sieii trngen, so ist es ?oin LiisrK vor
niiein ?!n tnn, den Inl>ni>er eines clernrtigeic ^riniinncies
^n sntcieeksn. Dnieli einen nnsserst gssedieicten ?rieiv
gelingt es iiiin nneli, clen Inder nnstindig ^n inneiien nnci

er insst sieii in cieni Unns«, in dein cier Inder in Lteiinng
ist, nis Oiinnktenr engagieren, nin ilin nnt's Oensneste ^n
deoloneiiten. Hünes d?nges nntersneiit er in ciieser Ltei-
inng iieiiniieil dns Xiininer des Inders nnci idn iet dort
sin grösseres ^.ddiid der ?ociesgöttin Unii nncl > ine etwn
«wei Meter innge Soiiiinge, ottenunr clceseide, die «n clen

ITorcitntsn gedient iint. ^nlirsnci er noeli niit cisrn

Dnreiisnolisn lisselinttigt ist, Koinint der Inder snitniiig
nn clie Idir seines Xiiiiinei'« nnci erdliekt cinreii die 8vnits
cien Detektiv. Deise entkernt sr sieii «ieder. .^is ?«nc

LiinrK Knr/ cinrnnt den Sslon clnreiiselireitet, kiinit sr
plöt^iieli iii ssinsiii OenieK einen Kdeinsn Leiirner« wie
sinsn I>incl6istieii. Ilir tnsst doitiiin, nncl tiiidt in cler

Uniit iinltsnd eine windige, iXlndsi nin nntsrsn I^ncis iiiit
«ineni keinen ?inniii lzssst«t. reinen Noinent stnt«t sr
iideriegsnd, cloeli selion kssst idn sin Xrsinpk, dn srin-
nsrt er «ieli nn die Lr^äliinng seines ?renncies >Vntson

nnd nneiideiii sc iiocd, inii /iltei iider Rnnd die VVorte Dn-

tnrn nieclsrgsselirisiisn, iiriolit er olininnelitig /nsnniinsn
Der innte i^nll lint die iiliiige Dienerscdinkt nnk-

ineiksnni genlnelit, der Olininnelitige wircl in ein ürnii'
Kenliniis geiirncdit.

Dort verknllt er in liit/iges i?ieder, von den, er sieli


	[Impressum]

